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Weihnachtsmarkt mit besonderer Note
Großer Umzug und Eröffnung mit vielen Ehrengästen: Schloss Guteneck etabliert sich

Guteneck. (mab) Zum fünften
Mal findet derzeit der histori-
sche Weihnachtsmarkt auf
Schloss Guteneck statt. Hand-
werkskunst vergangener Tage
wird dabei ebenso dargestellt
wie das Gauklertreiben von
Spielleuten und Musikanten mit
ihren längst vergessenen,mittel-
alterlichen Instrumenten.

Beim Aufmarsch der aufwendig und
farbenprächtig gekleideten Gruppen
in Landsknecht- und Spielmannsuni-
formen konnte man sich ohne Mühe
in die Zeit von Rittern, Bettlern und
bodenständigem Handwerk vergan-
gener Jahrhunderte versetzen.

Schlossherr und Veranstalter Burk-
hard Graf Beissel von Gymnich be-
tonte bei seiner Begrüßung im ge-
schmückten Innenhof der Schlossge-
mäuer, dass er es beileibe nicht als
Selbstverständlichkeit betrachte,
wenn sich zahlreiche, historische
Gruppen, zum Teil von weither, in
Guteneck versammeln. „Bei diesem
Weihnachtsmarkt der besonderen

Note möchte ich als Gastgeber ein
Teil von Ihnen allen sein“, so Graf
Beissel. Bürgermeister Hans Wilhelm
und Landrat Volker Liedtke freuten

sich über den zunehmenden Be-
kanntheitsgrad der kleinen Gemein-
de Guteneck durch diesen historisch,
weihnachtlichen Markt. Mit den neu

entstandenen Parkplätzen habe man
einen wertvollen Dienst für Tausende
von Besuchern geleistet (mehr auf
Seite 22).

Die Schlossweihnacht in Guteneck findet im Schlosshof und rund um das Adelsgebäude statt. Bild: Götz

ZweiAutos fliegen
von der Straße

Türkische Eisglätte am Morgen – Verletzte, hohe Schäden

Wernberg-Köblitz. Auch wenn die
Tage derzeit mitunter sonnig und so-
gar recht warm werden, so ist das
keine Garantie, dass es gerade in der
Frühe nicht hier und dort spiegelglatt
ist. Mit dieser bedauerlichen Tatsa-
che sahen sich am Freitag zwei Auto-
fahrer konfrontiert, der Fahrzeuge
von der Fahrbahn abkamen.

Am Freitag geriet zunächst gegen
6.10 Uhr der 20-jährige Fahrer eines
Peugeot auf der Kreisstraße SAD 25
in Richtung Wernberg-Köblitz wegen
nicht angepasster Geschwindigkeit
bei Eisglätte nach links von der Fahr-
bahn ab. Nachdem er erst auf der
rechten Fahrbahnseite mehrere
Schutzplankenfelder gestreift hatte,

überschlug sich sein Pkw in einem
angrenzenden Acker. Mit leichten
Verletzungen musste der Mann ins
Klinikum Amberg eingeliefert wer-
den. An seinem Fahrzeug entstand
Totalschaden in Höhe von etwa
15 000 Euro.

Am selben Morgen kam, ebenfalls
aufgrund Eisglätte, eine 49-jährige
Frau mit ihrem Mercedes gegen 8.25
Uhr auf der Kreisstraße SAD 28 in
Fahrtrichtung der neuen Autobahn
A 6 ins Schleudern und nach links
von der Fahrbahn ab. Mit leichten
Verletzungen wurde sie ins Kranken-
haus Nabburg eingeliefert. Am Fahr-
zeug entstand ein Schaden in Höhe
von etwa 8000 Euro.

Fördervereinsvor-
sitzender Andreas
Wopperer (links)
überreichte der
Oberin des St. Bar-
bara-Krankenhauses,
Schwester Anna-
Maria Ortner, einen
Blumenstrauß sowie
medizinische Geräte
und Betten im Wert
von 32 000 Euro. Mit
im Bild Kassenver-
walter Maximilian
Zepf, Schriftführer Dr.
Heiner Gieweke-
meyer und OB
Helmut Hey (von
links). Bild: rid

Eine „kabarettistische Autorenlesung“ inszenierten die Krimischreiber Mi-
chael Kobr (links) und Volker Klüpfl (rechts) bei ihrem Auftritt in der Buch-
handlung Rupprecht in Schwandorf. Bild: rid

Kommissar ein kauziger Grantler
Lesung mit Autorenduo Volker Klüpfel und Michael Kobr in Buchhandlung Rupprecht
Schwandorf. (rid) Agatha Christie
lässt grüßen! Wenn die britische
Schriftstellerin ihren scharfsinnigen
Kommissar Herkule Poirot ermitteln
lässt, dann schickt das aus dem All-
gäu stammende Autorenduo Volker
Klüpfel und Michael Kobr „Kluftin-
ger“ ins Rennen. Im Roman „Rauh-
nacht“ löst der „süddeutsche Colom-
bo“ bereits seinen fünften Fall.

Am Freitagabend kamen die Best-
seller-Autoren und Kabarettisten
„Klüpfel & Kobr“ nach Schwandorf
und warben bei den 200 Zuhörern in
der Buchhandlung Rupprecht in ei-
ner etwas anderen Lesung um Ver-

ständnis für den kauzigen Grantler,
der nicht einmal einen Vornamen
hat.

In seinem jüngsten Fall sitzt Kluf-
tinger über Silvester in einem einge-
schneiten Hotel in den Alpen fest.
Die Hoteldirektorin hat sich zur Un-
terhaltung ein „Mörderspiel“ ausge-
dacht. Doch aus dem Spaß wurde
bald blutiger Ernst. Eine Leiche in ei-
nem verschlossenen Hotelzimmer
aktiviert die „grauen Zellen“ des
Kommissars. Schnell ist ihm klar: Der
Mörder befindet sich noch im Hotel,
und jedes Mitglied der illustren Ge-
sellschaft hat ein Tatmotiv. Wie da-

mals im „Orientexpress“. Das Hotel
ist wegen eines Schneesturms von
der Außenwelt abgeschnitten. Kluf-
tinger ist bei den Ermittlungen auf
sich allein gestellt. Das ginge ja noch,
wäre da nicht Dr. Langhammer, sein
Intimfeind, der kräftig mitmischt.

Stilecht im Poirot-Kostüm tritt
Kluftinger schließlich vor den Kreis
der Tatverdächtigen und inszeniert
persiflierend den Showdown: „Das
Spiel ist aus. Ich bin mir nun sicher,
wer Carlo Weiß umgebracht hat und
wie es geschah“. Gerade diese Ironie
macht die Romane von Klüpfel und
Kobr zur erfrischen Lektüre.

Spendable Förderer
St. Barbara-Krankenhaus erhält Geräte und Betten

Schwandorf. (rid) Der Schwandorfer
Oberbürgermeister Helmut Hey stellt
in Frage, „ob die Krankenhäuser in
kommunaler Trägerschaft gut aufge-
hoben sind“. Private könnten es of-
fensichtlich besser, sagte er bei der
Hauptversammlung des Vereins
„Freunde und Förderer des St. Barba-
ra-Krankenhauses“ am Freitag im
Festsaal der Klinik.

Mit den „Barmherzigen Brüdern“
habe sich der Orden der „Nieder-
bronner Schwestern“ rechtzeitig ei-

nen kompetenten Partner ins Boot
geholt und stelle auch unter dem As-
pekt der Wirtschaftlichkeit eine leis-
tungsfähige medizinischeVersorgung
sicher.

Fördervereinsvorsitzender Andreas
Wopperer überreichte an Oberin An-
na-Maria Ortner medizinische Gerä-
te und Betten im Wert von 32000
Euro, finanziert aus Mitgliedsbeiträ-
gen und Spenden. Ausführlicher Be-
richt auf Seite 41.

Glaube und Freude an der Musik
Schwandorf. (doa) Glaube und
Freude an der Musik motivieren
seit acht Jahrzehnten die Sänger
des Schwandorfer evangelischen
Kirchenchores. Das ungewöhnli-

che Jubiläum wurde am Wochen-
ende mit einem Konzert in der Kir-
che St.Josef gefeiert. Mit dabei war
der Gospelchor „Heavenbound“.
Ausführlich morgen. Bild: doa

Kurz notiert

Information für
Landwirte

Nittenau.AmDienstag findet um
19.30 Uhr im Gasthaus Schmid-
bauer inMuckenbach eineRegio-
nalversammlung des Amtes für
Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten Schwandorf für den
RaumNittenau statt.

Dabei wird zu aktuellen The-
men aus denBereichen Pflanzen-
bau, Umsetzung der EU-Wasser-
rahmenrichtlinie insbesondere
auch zum Erosionsschutz und
dem geplanten Erosionskataster,
dem neuen Kulturlandschafts-
programm, referiert. Zu den ak-
tuellen Themen aus dem Bereich
Pflanzenschutz spricht ein Ver-
treter des Landeskuratoriums
Pflanzliche Erzeugung (LKP).

Tipps und Termine

Politschwergewicht
gegen das Rauchen
Schwandorf. Am heutigen Mon-
tag wird um 13 Uhr die wiederge-
wählte Landesvorsitzende der
Grünen Theresa Schopper in
Schwandorf amReinereck für das
Volksbegehren „Für echten Nich-
raucherschutz“werben.Mit einer
überdimensionalen Zigaretten-
schachtel soll das Anliegen den
Bürgerinnen und Bürgern auch
visuell näher gebracht werden.
Der Kreisverband der Grünen
lädt alle Interessierten zur Dis-
kussion am Stand ein.

Nach dem Hin und Her bei der
CSU soll nun der Bürger per
Volksentscheid für klare gesetzli-
cheVerhältnisse sorgen. Kreisvor-
sitzender Rudi Sommer betonte
das Recht auf saubere Luft. Dies
gelte nicht nur im Hinblick auf
WAA oder Müllkraftwerk, son-
dern eben auch ganz besonders
für den Zigarettenrauch der
nachgewiesenermaßen krebser-
regend sei.

Blickpunkt

Zu Müllkraftwerk
Auskunft gefordert
Schwandorf. Kreisrat Rudi Som-
mer fordert als Sprecher der Frak-
tion Bündnis 90/Die Grünen
Landrat Volker Liedtke auf, Maß-
nahmen gegen den Betreiber des
Müllkraftwerks Schwandorf ein-
zuleiten. Er schreibt: „Nachdem
die Zahlen des Zweckverbandes
Müllkraftwerk Schwandorf ZMS
vorliegen und diese klar belegen,
dass spätestens mit Ablauf des
Jahres 2009 ein klarerVertragsver-
stoß vorliegt, fordern wir Sie auf,
umgehend geeignete Maßnah-
men gegen den Betreiber des
Müllkraftwerks einzuleiten und
dem Kreistag noch vor dem Jah-
resende einen entsprechenden
Sachstandsbericht zu den Vor-
gängen im ZMS vorzulegen.“


